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A « Mche».

Beginn »ener UnterrichtSknrfe an der K. Fachschnle
für Feinmechanik, einschl. Uhrmacherei and Elektromechanik,

in Schwenningena. N.
«v der unter « nfstcht der S. Zentralstelle für Erwerbe

and Handel stehenden staatlichen Fachschule für Feinmechanik
d» Schwenningen beginnena« 2. Rat d. I . wieder neue
UnterrichtSksrse.

Der Zweck der Fachschule ist, durch praktischen und
theoretischen Unterricht in den verschiedene« Zweigen der
Feinmechanik, einschl. Uhrmacherei und Elektromechanik, für
diese Gebiete ebensowohl tüchrtge Gehilfen und Werkführer
ai» selbständige Gewerbetreibende heravMilden.

Der Unterricht an der Fachschule umfaßt S « deutliche
JahreSknrse für angehende Fei«, uvd Elektromechaniker
sowie Groß, nud Taschennhrmacher. welche mit einer Schluß«
Prüfung (GehilsenplSfurrg) absckUeßev, sowiei« kommenden
Schuljahr einen einjährige« höhere« Fortbildungskurs mit
anschließender Meisterprüfung insbesondere für solche Gehilfen
der Fein« und Elektromechanik, welche sich kn besonder»
gründlicher und umfassender Weise für die spätere selbständige
Betreibung ihre»Gewerbe» oder für die Versetzung von Werk«
führerßellea in der Großindvftrie vorbereiteu wolle«.

Anmeldungen stad zu richten au den Schulvorstand,
Prof . vr . Göpel in Schwenningen, von welche« anch Schnl-
Programme und AnSkünste erhalten werden können.

Stuttgart , den S. Januar 1907.
Rosthaf.

Blitzableiter!»!».
ES ist beabsichtigt, au der « . Fachschule für Fei«.

Mechanik in Schwenningen einen Kar» zue Unterweisung
von Schloff« », « e- aatlera, Flaschners, Elektromonteur«,
asw. t« Entwurf. Bau nnd Prüfung von Blitzableiter«
anlageu vom 4 —9. Februar d. I . abzuhalten. Zn de«
Kur» werde« i« Lande ansässige, selbständige Handwerker
und ältere Geselle«, in erster Linie solche, welchet« Begriff
find, sich selbständig zn « scheu, zngelaffeu. Ein Unterricht»,
gelb wird nicht erhoben. Auswärtigen « wderbemittelte»
Teilnehmers können auf Ansuchen al» Beitrag zu den Reise¬
kosten die Auslagen für «ne Rückfahrkate vom Wohnort
nach Schwenningen ersetzt werden. Gesuche um einen solchen
Beitrag find gleich bet der Anmeldung auzndrtugen.

Anmeldungen zur Teilnahme au de« Kur» find durch
Lermittlung der Gemttudebehörde de» Wohnort» oder de»
Vorstände» einer örtlichen gkwerbliche» Bereinigung bi»
spätestens 25. Januar 1907 an die K. Zentralstelle für
Gewerbe an- Handel etnzureichea. Die Gemeindebehörden
und die Vorstände der gewerblichen Vrreiuignngea werde«
ersucht, bet brr Vorlage der Anmeldungen stch darüber zn
äußern, ob die » vgemeldeteo»ach ihrer Ausbildung und

Kanncl.
' Roman von Hetnrich Sienkiewiez.
Autorifirrte Uebrrsetzung a« » dem Polnischen

von E Krtckmryer.
(Fortsetzung .) <N ° chdr . verb .)

Wenn Seli « einen um etwa» bat und dazu« tt jene«
»anberhafteu Aageu recht innig anbltckte, so ging e» zu«
Herzen. Seine Züge waren so regelmäßig und edel, al»
ob fie unter dem Meißel eine» Bildhauers hervorgegasgeu
wären; seine Hautfarbe wsr zart, der etwa» aufgeworfene,
kirschrote Rand war von «ine» lieblichen Lächeln umspielt
«ad zeigte zä»et Reihen perlweißer Zähne. Sobald Seli»
aber tu Zorn geriet mb sich« tt seinen Kameraden prügelte,
so war der süße Zasber , der sovst über feine« ganzen
Wesen lag, wie wrggewtscht, und » au kannte stch beinahe
vor de« sanften Jüngling fürchten. Die Augen schienen
sich in die Länge zn ziehen and funkelten wie die eine»
Wolfes; dir Sehnen am Halse schwollen au, da» Gesicht
vnrdr daun ttefrot und der Tatar erwachte in ihm— der
wahre Tatar , den unsere Lorfahreu so oft im Kampf kennen
gelernt haben. Doch dir» währte nur ekveu Augenblick;
»auu brach Srltm kn Tränen a«S, bat r?« Vergebung und
küßte feinen Gegner, der ihm gern verzieh. Er hatte da»
beste Herz von der Welt und edle» Strebe' . Dabei war
er aber oft zerstreut and leichtsinnig und lerute trotz seiner
Paßen Fäh!gk:itev nur mittelmäßig, weil er faul » er.
Wie e» seine« tollköpfigru, unbezähmbaren Wesen entsprach,
war er ein ausgezeichneter Reiter, der ebensogut za schießen
m,d za fechten als zu reiten verstand. Er und ich, wir
liebten na» wie Brüder, rauften uvd zankten uu» zwar oft,
waren aber immer schnell wieder gut Freund miteinander.

ihren Fähigkeiten voraussichtlich in der Lage find, « tt Er«
folg an de« Kar» stch zn brkMgeo.

Nu» den Anmeldungen sollent« übrigen ersichtlich sein:
Name«, Berns, BerufSstellmrg(ob selbständig oder Geselle),
Wohnort Md Alter der Augemeldeteu.

Stuttgart , den 12. Januar 1907.
_ Rosthaf.

Nagold.
«rlatz «« die Ortsvorfteher , bet*, die Aniegaag
« «d Führ »», der Gk«kk»tter «»g» St «« » k»lle» .

Hüter Hinweisung aus 88 44—46 der Wchvordmm«
in der neuen Fassung vom 32. Jalt 1901 (Rrg.«Bl . Nr. 23
pro 1901) sowie aas die aas dem Titelblatt der Rekrntir«
LWgWammrolleuabgedruckien Vorschriften wird zur ge-
»a »efte» Beacht «« , bezgl. der Anlegung der Stamm¬
rollen im Einzelnen noch folgende» bemerkt:

I . In die Stammrolle für 1907 müssena»f, «»»« » e»
werden:

u) alle i««erhald de, « e» «r» ve»-Itrk - l» Jahre
1887 geborenen« ärmlichen Personen, sofern fie nicht
erweislich gestorben find.

d) die tu der Zeit vom 15. Jan . bis 1. Frbr. d. Js.
stch aameldendrn Miittärpfilchttgeo.

e) die stch nachträglich anmeldendm Pflichtige«,
ä) dir etwa i« Auslände geborene» und dort sich auf«

haltenden, de» Famtlievregiflerv nnd Biirgerltstes ent¬
nommenen Pflichtige»,

v) bk durch amtliche Nachforschungen der OrtSbehördev
etwa sonst noch ermittelte« zur Anmeldung verpflich¬
teten.

Wehrpflichtige der Utterrklaffe 1887, welche vor de«
Eintritt t« da» militärpflichtige Alter freiwillig in da»
aktive Heer etugetretes find, werden der Kontrolle wegen
änch eingetragen.

Bei Ausgewanderte» ist da» Datum der Entlassung»-
vrknude und weiterhin auzugebeu, ob und wann die Aus«
Wanderung zu» Vollzug gekommen ist.

I « übrigen find die Personen, welche die deutsche
Reichs- und SlaatSaugehörigkeit nicht besitze», von der
«vfuahme in die Stammrolle a«- ,eschl »fse« , (vgl. jedoch
Z 21 Ziff. 2 der W-Hrorduurg). Zweifelhaft« Fälle stad
vet dem Oberamt zur Sprache z» bringen.

II . Der Ei «tra , der Milttäi pflichtige« i« die Stamm¬
rolle pro 1907 hat to alphabethischer Reihefolge de» Ge«
schlechrSuameus der Militärpflichtige» zn geschehen Md e»
ist hinter dem letzten Namen jede» Buchstaben» de» Alpha¬
bet» genügender Raum z« Nachträgen sreizulaffeu. Da,
wo bei eine« oder mehreren Buchstaben keine Namen Vor¬
kommen ist ein entsprechend größerer Rau« sreizulaffeu.
E» ist daranf z« achte», daß dis Familieuaame« in der
richtige« Schreibweise einaetragen werden und find daher
dte Militärpflichtige» i» dieser Richtungz« befrage».

In der R »« « erier »>, ist bet jede« Buchstaben» tt
Nr. 1 za beginnen. Die Militärpflichtigen mit , laich«»
Anfangsbuchstaben werden unter stch tu Spalte 2 numme-
riert nud zwar unmittelbar hintereinander ohne Zwischen«
ran« zu Nachträgen i« Falle der Anlegnug besonderer
GrburMiste« ist dte N «« « er daselbst zu vermerke».

Uneheliche geborene Söhne find unter demjenigen
Gescklechtsuamen eiuzntragen. dessen Führung ihnen nach
§ 1706 de» » . « .«» . bezw. § 14 und 15 der « Mde»ratL.
Vekanutmachnog vom 14. März 1899 (N.-Ges.-Bl. S . 338
8 36/26 des Rges. vom 6. Febr. 1875 (Ra-s.-Bl. S . 28
and 8 33/34 der « in.-Berf- vom 30. Okt. 1899 (Reg.-Pl.
S . 875) zukommt: „Unter „Bemerkungen" ist eveutvell bei.
zosüscv: „Vater hat NameuMhruug gestattet", bzv. „durch
uachgefolgre Ehr legitimiert."

Bet Militärpflichtige« mit mehreren Boruamen ist der
Rt»s»a« e gm «nterfteeiche » .

Die Rubriken 1—10 der Stammrolle find geua» und
vollständig anszusülleri, sofern dies» tt «uzweifrlHafter Sicher,
heit geschehen kann. Jubefondere ist „ Stand »der Se-
werde " genas anzugebe», (z. » . Flößer, Pferde- oder
Ochsruvauer, Huf. oder Wageoschmkd rc., bei Fabrik« ,
beiteru dks Art der Beschäftigung) wobei wiederholt auf dte
Min.-Verf. vom 8. Nov. 1901 (Mtn.-Amtsbi. Rr . 21 S.
306) hingewiese» wird, Md bei OrtSabwesendeu ist der
Aufenthaltsort zu ermitteln.

III . Militärpflichtige früherer Jahrgänge, welche tu
eine« Simetndebeztrk Heuer erstmals zur Abmeldung komme»,
stad in die Stammrollen ihrer Allersklaffe je hinter de«
letzten Name« « tt gleichen AnsaugSbnchstabea etuzutrageu.

Auch in diesen Stammrollen ist über sämtliche Au«
Meldungen Vermerk z« mache«.

Die Streich «» , eines MauueS in der Rekrutierung».
stammrolle darf nur » tt Genehmigung de» Zivtlvorfitzevdev
der Srsatzkommisston stattfiudev. (W.-O. 8 46 Z . 14.)

IV. In der Rubrik „vemerkasgru" stad sämtliche
Verdreche » und B »r,ehe » u. die in § SSli Z . L—8
de» RklchSftraf»«Ges.«B. vorgesehene» Uedertret «« ,e»
einzutrageu und find solche in den Stammrollen von 1885/
1905 Md 1886/1906 uachznholeu. DK Straffreister
find daher von den OrtSvorsteheru genau d»rchz«fehe«.

Bezüglich der anfferhald der Gemeked « aber
iimerhald Württemder, » geborenen Militärpflichtige»
ist da» betr. Schultheißeuamt de» Geburtsort» auf dem
Form. 0 (Reg.-VI. von 1896 S . 223) am einen A «»r«,
au» de« Strafre,ister za ersuchen Md find diese Au»,
züge der Stammralle al» Beleg a»z«fchtteffe« .

Liegen keine derartigen Bestrafungen vor, so ist in der
Stammrolle einzutrageu: „ Ne,isterstrafe » »»v f»»sti,*
A «, «ke» r kei» «."

Außerdem ist jeder Militärpflichtige über seine Lorbe«
strafnvgru zu befragen.

Die Frriev und dte «ListenFeiertage verbrachte ich ent«
weder in Chor zell oder Seli« bei su». Auch jetzt, »ach
Mtkolat» Beerdigung, sollte er dte WrthaachtSfekrtagr
vollends Set uns verleben. Gegen vier Uhr nachmittag»,
balo nach Lisch, fuhren dre übrigen Gäste fort. Der karze
Wkntertag ging schon zu Ende, die « drndrötr schimmerte
durch die Krustev und o» die fchueedrdeckte», von rötlichem
Schein »« spielten Bäume flogen krächzend nud fchreievd die
Krähen hin »ud wieder. Ganze Scharen dieser schwarzen
Bögel zogen vom Wald über den Leich herüber, »« stch
hier de» letzten Tagescheiue» zu freuen.

Liefe» Schwekgo herrschte tu dem Gemach, in de»
wir un» seit dem Mittagessen aafhielteu. Madame d'Vve»
hatte sich wie gewöhnlich tu ihr Zimmer zurückgezogen,
während Pater Ludwig mit großen Schritten da» Zimmer
dur- maß md « eine beiden Schwesterchen stch ans dem
Teppich unter de« Tisch miteinander hernmrsälzteo, so daß
dte goldenen Locke«, die beide Köpfchen schmückte«, stch in¬
einander verschlangen. Hanna, Seltm nud ich hatten uns
aus einem Sosa vor de« Fensterniedergelassen und folgten
dem scheidenden Tageslicht, da» hinter dem Wold jessett»
de» Leiche» zur Rüste ging, « tt rmseru Blicken.

Bald sank die Nacht völlig herein; Pater Ludwig ver¬
ließ uv», n» sein Ave zu beten, « eine Schwester« jagte«
einander iu die beuachbarkv Ziwmer rach und so blieben
vir allein. Seltne wollte schon anfangen zn scherzen Md
za plaudern, al» Hanna mir ängstlich näher rückte md
flüsterte: „Mir ist so bange, junger Herr, ich fürchte mich."

„Fürchte dich nicht, « eine kleine Hanno," antwortete
ich Mb zog fie näher zn mir her. „lehne dich ov » icho«!
Du bist ja bei mir nud da darfst du d'ch nicht fürchten.
Sieb, ich fürchte wich auch nicht, uvd ich werde dich tmwer
zn verteidigen wissen."

Ich sprach nicht ganz die Wahrheit. Infolge drr im
Gemache herrschenden Dämmerung oder avch de» so kurz
vorher eivgetreteulu Lode» Nikolai» befaud ich » ich iu
einer eigentümlich unbehaglichen Stimmung. „Sell » an
nicht Licht bringend" fragte ich noch.

„Bitte, ja, junger Herr!"
„Seli « , sei so gsr und sage 'Franz, er solle Licht

-ringen."
Seli » sprang ans; plötzlich vernahmen wir ein eigen¬

tümliche» Poltern vud Lärmen von der Türe her; diese
fuhr uns md Franz floh, von Seli « gefolgt, Herrin. Er
«achte ein ganz verdutzte» Gesicht, den« Seli« , der ihn
am Ar» fefthtelt. drehte stch wirbelnd mit ihm i« « reise,
bi» fie schließlich vor de« Sofa stehen blieben, wo rr dam
sagte: „Franz, der gnädige Herr befiehlt Ltcht, weil da»
Fräulein stch fürchtet! Sage aber, wa» dir lieber ist, willst
du Licht hereivbriugeu, oder soll ich dir den Hal» «» drehend"
Franz eilte fori, um eine Lampe zu hol;»; e» zeigte stch
aber sofort, daß drr Lichtschein Hanna» verweinte Augen
blende, werhalb Scli « fie rasch wieder auSdlk».

(Fortsetzmlg folgt.)

Ans de « Lustige « Blätter » . Der kleine Quälgeist.

„Ich war bei einer Wahrsagerin , Alfred ; die hat mir prophezeit,

ich würde heute eine neue Pelzmuffe bekommen - - „ „Siehst

du , habe ich dich nicht immer gewarnt ? Dies » Frauen sprechen

niemals die Wahrheit ! !"- Gerechter Aerger . Chef . Habe ich

nicht immer gesagt , Herr Buchhalter , daß die Firma Greifenberger

Vertrauen verdient , wir hätten ruhig die letzten Orders auSführen

können ! Buchhalter Meyer : Wie haißt ausführen können . Greifen«

berger hat doch gestern seinen Gläubigern sechzig Prozent angrboten!

Chef : N » also , und so ä gutes Geschäft Hab' ich mer entgehen lasse » !

B erschnappt . „Da wurde gestern wieder so'n verlogenes Stück

mit einem Pantoffelhelden aufgeführt . Am liebsten hätte ich auf

dem Hausschlüssel gepfiffen ." . „Weshalb taten Sie 's denn nicht ?""

Den hatte « eine Frau ."



s » dieser»eztehnug»Kd aasdrücklich auf die Mi».-
Mrs. »,« 1. Ott. 1908, « ».-»«t-bl. « . 50V. aufwerksa»gewacht.

«»» jede» M- chto», , « Gtr «fe» ist künftig so.
fort de» Ob»»»« t Anzeige zu «acheu.

OttNmedige Fehler MUttärpsttchttger(Sltndhett, Laad,
h« . geistige Vefqräutthett, Epilepsie ec.) stad gleichfalls
etazakageu aad «d. » tt Zeagaiffru za delegev.

V. » ei der «a»eldaag der Militärpflichtigen zar
Gta»» rolle habe» die Ott-vorsteher sich geaa» za -der-
zeige», daß die Augewelvttea nach tatsächlichi» der Ge«
»etade sich aufhallea, dez». aicht aaderwSrt» «elde- aad
gestellaugSpfltchttg stad.Schriftliche»»»eldaagea»oa Mllitär-
psttchtigea, »elche aa etae» aadera Ort iaaerhald de» Leat«
scheu Reiche»sich aas-alte», stad als aazalässtg zarstckza»eise».
I » Falle de» verdacht» etaer Gchei»« »ld»»g hadea die
OrtSvorstrher de» Uaterzetchaetea unverzüglich Anzeige za
»achev.

VI. Der Atschlatz dez». die vearkaadaag der Sta»».
vollen für da» Jahr L»«7 hat »ach Maßgabe de» vor.
druck» aas der letzte» Seit« der Sta»»roüe» durch de»
Vrtsvorsteher

auf ». F«v»»a» d». I ».
z» erfolge» aad e» stad hieraaf die Sta»»,olle» der Fahr,
»tag« LW0A—L»W7(takl.) »edst vettagra aagesLaatt aa
da» Oderaatt eiazaseadeu,

Die vearkaadaag der Ort»v»rsteher hat aach ia de»
St«»» rollea pro LV0S aad l »0« ,a geschehe».

N«. »ad AB» eld»»ge» Mtlttärpfltchtigert» fer-
uerea»erlaas» de» Jaüres stad stet» »ater «afchlaß de»
Losaagsscheia» ohne Vorgwg de« Od»r»» t »wz».
gaige«, bei der «bweldang dedarse» der Vorlage de»Losaaa-scheiue» ni ckt

vei Bottsschxllehver» aad Schala»t»kaadidatea
ist da» Peüfaag»,eugai» t» Ortgtaal oder tu Abschrift
deizalegeu, sosera dasselbe aicht schoa ia der Sta»»r»lle
be»«rkt ist.

DK megefitzo» Zahl der vorauSstchtlicha» der
Masteravg tetturh»«udru Mllitärpßichtigea ist »«fehlda»
di» »0. Ja », hteher aazazeige».

Nagold, de» 5. Ja». 1907.
«. Otereatt. Ritter.

Dir Reichstag-Wahlen.
WahIoochtsemAüdwwg. Nach eia« verftgaag de»

Miaiftrria»» dev»»Swirttgm tzlagelegruhette», virkthr-ab-
tetlaug, habrv die Dieaststrllea dafür Sorge zu trage», daß
de» bei ihaea ver»»«drt«» Beawtena»d Arbeiter» »et de»
dedorsteheudeu Neich»tag »» «hlea zur »a»übaug de»
Wahlrecht»aa deu Tage» der HMt - Stich«»ad Nachwahl«
dt« udttge freie Zeit gewährt wkd. Et»eLohalürzaug
ßadet»egea der durch die AaSübaag de» Wahlrecht» de.
diagte» Ad»rseuheit vo« Dieast nicht statt.

HomowAoog, 20. Ja». (Korr.) vor einer zahlreiche»
Wühlerversaamlaug sprach heme hier auser seitheriger Reich»-
tagbabgeordaetrrSchveickhardt-Täb tagen. Ererstattete
»ertcht über die Arbette» de» NekchStag» t» der adgelauseueu
Periode aad über seiae Stellaag gm Steuer«uad Kolouial-
Politik. Nach fetaer Ansicht dürfen uafere Kolouiru nicht
aafgegede» »erde«, aach sprach er ia »ar» ru Worte» für
et» gütgefchulter schlagfertige» Heer aud riae starke Flotte.
Wetter behaadrlte er soziale Frage». Seiae Ausführungen
wmdeu» tt vetfalla»sgrvo»»ra.

Zerr N»»dtda1e»»»fsteA»»g. Der Schvitb. Laad«
»auv veröffentlicht-rate dev Wahlaasruf de» vuade»
der Laudvtrte . Al» die Kandidaten, dt« der vaad der
Landwirte ge«einfa» » tt der konservativen Partei aufgc-
stellt hat, werden aafgefühkt für den 3. » ahlkrei» Tb.
Wolff, für den4. Rechtsanwalt Roth-Lroaterg, für de» 7.
vekonowterat Ad laug-Sindlingen, für de» 11. Landtags«
abgeordvrter Vogt-Sochfea, für de» 12. Schultheiß Vogt«
Vüttelbrov». Der vmrd der Landwirte wirdi« entschiedenen
Kawpf gegen die Sozkaldewokratiedie Kandidaten der
De»tschtn Partei auterstützrni» 2. Wahlkrei» Pros. Dr.
Hieber, i» v. Wahlkreis Professor Wetzel-Eßlingra. Da«
gegen verlangt sie von der Parteileitung der Deutschen
Partei al» Segealetstuug, daß ste ihre MUgliedrra»f«
fordert, für die Kandtdate» de»vmede» der Laudwkte aud
der konservativen Partei i» 3 , 4 , 11. aad 12.Wahlkreis
eiazatreten. Wa» den7. Wahlkreis aubelavgt, so wird
gehofft, daß die Bezirk-Vereine der Deatschea Partei für die
Kandidaten de» vande» der Landwirte eintreteu werden.
I « 6 . 8 . 10 aud 14. Wahlkreis ist für deu »and die
Kaadtdatenfrvge noch nicht gelbst. I » 14. württe» b.
Retch-tag-vahUrei» (Ul« vsw.) hat der Ausschuß de»
vande» der Laudwkte den volklparteUichev Saudidate»
Storz a» Nusklärnug über verschiedene wirtschaft-politische
Fragen ersucht, n. a. arch ob Storz bei de« zs erwarten¬
den «» rrikanischeu Haudelsverkag denselben Schutz aa-
streb« würde, welchen die anderen Handelsverträge bieten.
Da die von Storz hieraus gegebene Antwort den Vertretern
de» vande» a!» vuauuehwbar erschien, haben dieselben in
der Person dr»Laudtag-abg. Redakteur Körner-Stuttgart
de» Geschäfttsührer» de» Bunde». eine» eigenen Kandidaten
ausgestellt. — I « 16. Lürlt. Wahlkreis(vtbrroch»sw.)
hat der Fürst von Waldburg-Zeil «ine Kandidatur
endgültig aSgrlrhut; dageoeu soll jetzt eine Kandidatur de»
Se»riudera1» « üntter tu viberach, welcher der Deutschen
Partei avgehört, in »erficht grvo»«e» sein. — I « 17.
württ. WechlkretS(Ravrnrburg vsw.) soll ein Mitglied der
volktzpartei alr gr«eivsa» er Kandidat gegen dar Zentrum
ausgestellt werden.

I » 10. Wahlkreis (Göppingen ec.) ist aaf die An¬
frage de» Bande» der Landwirtea» dk »»»»Partei, ob
sie berett sei, bei Stichwahlen 1u andere» Wahlkreise»
zwischen eine« ba»«rnbü,dl«rifchev»vd sozialdewokrtttisch«
Kandtdate» für dr» erster«» gegen dr» letztere»eiuzatretea,
laut D. Rpst. a» 15. Jaunar von der Oberleitung der
voll-partet, dmch Rechtsanwalt Dr. Elsa», folgende Ant¬
wort rttegegaugea: . Aa»»asere Stellung bei einer etwaigen
Stichwahl,wische« etae» Kandidaten der Soz!alde«okratl«
aad eine« solche« de» vnadr» der Landwirte and der
konservative» Partei betrifft, so lehae» wir eine Erklärung
über ansere Halto»g prrzeit ab, da wir dk Berhültaiffe
»« Zett der Stichwahlen Heutes noch' nicht' übersehe«/
Diese Antwort»Kd na», wenne» vei de» Beschluß der
Lorcher vaaerab»»d»versa«»lnus vo» letzte» Sonntag
bleibt, dl« Aufstellang der Zühllaadidatur Lr«ppe»aa z»r
Folge habe«. — I » 11. Wahlkreis(Oehriagm) hat Land«
1ag»abgeord«eter Betz die ih» von der»»»»Partei a»ge«
tragrae Kaadidatnra»ge« »«m.

* *

Za der « rklür»»g de» Fürste» « aldb»rg.Zeil-
Lraachbarg »ß««1 heute aach da» Dratsch« »olkSblatt
da» Wort. E» sagt »ater vezug»ah«e aas deu Appell,
welche» der Fürst aa die Kriegervereiue gerichtet hat, daß
«» sicha» Patriot» ««» aud » onarchischer Sestaaaag aach
vo» Fürste» »icht Sbertteffr» laste; e» lehae aber ab, jede
Fordern»- »»besehe» al» patriotische Notwendigkeita»»u«
erkeuuea. Wen» der Fürst au GefiuuaugSgeuoff« appel¬
liere so sei da» srt»e Sache. In Beziehunga»f die Mrld-
»ng, daß Fürst Qaadt-Jg»tz de« Fürsten Zeil in feiner
Hattuag gegen Lrzberger zugestt»»t habe, so glaubt da»
Deutsche» olkSblatt dir», seinen Jaforwatiou« zafolge,
vorerst»icht. —Wie die Neck.-Ztg. indes«tttellt, haben
stch» ehrere Jiatzer Bürger aa den Fürsten Quadt-W-kradt-
JSuh gewandt» tt der Bitte, stch de» Fürste» » aldburg«
Zeil auzafchließea, worauf an» München folgende» Tele«
gra«» eiagegange» ist: . Obwohl ich in »eine» Gefühle»
betr. Absti»»a»g de» Ze»tru»S a» IS. Dez. «U Fürst
Waldbarg-Zrll-Lrauchburgv»llko»» eu übrreiasti»«e, hatte
Segenkaudidatar für «aSstchtSlo». Fürst Qaadt/

Mooddoeeüfch» contra Bor » Srt».
Wo»««, 18. Ja«. Li- Nordd. «llg. Ztg. schreibt

ia eine» Artikel»Uder Ueberschrist: . Die Sozialde » o«
kratie koastatiert nur' :

.Die Festaagelaag der Tatsache, daß die Sozialdewo-
kratie von jeher aaf dk » eruichtuug de» Haadwerker« and
Mittelstands ausgeht, wird von der Sozialdewokratie uu»
«it eta«»» al abg«leng»tt. Der . »« wärt»' schreibt:

.Di» Sozialdraeokratie will nicht de» Kleinhandels-
betriev»bschaffe», dk Soztalde«okratie will nicht die
Kleinbetriebe»utergrabeu; ste konstatiertn»r, daß die hea«
tige Wirtfchaft»« twtckl»»g darauf hluauSlüuft, diese Be¬
triebe za aalergrabe»/

Welch eigeatüwlichev praktische» Charakter diese Ko»«
statieruagea anuehwe» kbaaeu, hat dk Sozlalde»»kratie
dadurch gezeigl, daß stei« Reichstag shstewaüsch alle ver¬
suche zar Hebuug dr» Haudwerk» aud zar Berbeffernag
de» Mittelstände» zu »ereile!» versucht hat/

Dir Nordd. ALg. Ztg. bringt daua über die wahre
Sest»»nng, die seiteu» der Sozialdemokratie de» felbstäa-
digea Haadwerker»ad Kaufwana eutgegeugtbracht wird,
in Ergünzung ihrer früheren Feststellungen noch eine wettere
aad beruft sich aus Fr. Engel, deu Rrtch-tagSabgeordveten
Beck'Gotha, KaatSkh, vebrlu. a. und schließt: . Die Sozial«
de«okratie spekuliert»ach Krüfteu aus da» MUttärläufrr-
ta» au» de» Kreise« de» Handwerk», der Kanflrute und
der Bauern. Wie »acht ste dar? Sehr einfach! Wir
ste, wa» wir ualtugst konstatiert habe», ihre» absolut ab«
lehnenden Standpunkt in der Koloatalpolitiki» ihrer Agi¬
tation einfach dreist verleugnet, so verleugnet ste in der
Agitation ihr ganze» Prograw» . Die Zielbevaßteu, di«
sonst»brr jede Ketzerei-erfüllen, lasten stch da» rnhtg ge¬
falle»; deaa ste wtstev, wa» ste davon zn denken haben.
Wea» e» a» Stt»»ensa«g geht, «uß eben da» Progra»»
zarüStrrtru.'

Borlt», 18. Ja ». Der Berliner Magistrat beschloß,
alle» stüdttsche»AugesteHte» und Arbetterua» 25. Januar
unter Fortzahlnag dr» Sehalt» aud der Löhae zur Aa»-
übuag de» NeichStagSwahlrecht» Urlaub zu gewähren.

Uotittsche Hleberficht.
Los schweizorische Wafserrecht erfährt eine

grundlegende»«gestaltnug. Die Erpertenkonnnisstou für
da» etdgevösstschr» asterrecht beschloß nach dreitägiger ver-
haadlnug, folgeudru Verfassung»«»«!»! vorzuschlagen: Die
Natzbarwachung der Wasterkräftr steht unter der Oberaus¬
ficht de» vnadr»; durch die BuudeSgesetzgebung find über
die Erteilung and den Inhalt der Wafferrrchtskouzesstoueu
sowie über dk Aortleituug und Abgabe elektrischer Energie
die zur Wahrung der öffentlichen Interessen»ud zur Siche¬
rung der zveSwäßigeu Nutzbarmachung erforderlichen vor«
schristeu aufzustellev. Für dk AukuLtzuug von Waffer«
kästen, welche die Srbiet« «ehrerer Kantone oder die
Laadekgreuzeu berühren, ist die KonzefstouSrrteilong und
di« Festsetzung der Gebühren Sache de» v«ude». Sowett
nicht die»undergesttzgebnug de» Inhalt der Kouzesfiouru
regelt, ist deren Erteilung sowk die Festsetzung und der
»rẑ der für die» rnützuvg der Wüstrrkräfte zu eutrtch«
lenden Gebühren und Abgabe» Sache der Kantone. Diese
Auslagen der Kanton« dürfen die Natzbarwachung der
Wastrrkräst« »icht wesentlich ersckwereu. vo» Zeitpavkt
drr Anuahwe diese» Artikel» a» ist in allen ueaeu Waffer«

rechtttouzesstoue» dk Auveudung der künftigen»estiw-
«u»geu de, Bundülgrsetzgebaag vorpebrhalteu uud darf die
Abgabe der durch Wasserkraft erzeagte» Energie in» Aa».
la»d am mit Graehwiguug de» »aadelral» erfolgen.
. . Ei' «f ffpp»»tzi, der»ugarische Katt»S«iuister. regte
tuteraatiouale Verriubaruageu gege» die Ueberbürdnag»
hbheren Schulwesen au. Anßerde» erklärte er, in all«,
Schule» i» Uagaru wüste die ungarische Sprache Lehrgegea-
stand(aicht Uut«rtcht,sprach.) sei»7 SegeuLer der °»,
de« Hau, grttrad gewachte» « ehaaptuug, daß die obliga«
torische Siusühruag der uugarischeu Sprache al, Lehrgege».
stmd tu deu Schulen« it nmäaischrr uud deutscher Unter-
richt-sprache da» Ergebnis de» Unterricht» gefährde, sagte
Appoutzt, « stade eSaubegretslich, daß« an diese Auorduaug
der Ulltenicht-verwaliang al, eiuen«kt der Ltzrauuei aad
Nuterdrückaag der»oUSstäwwed«a»»,i«re. Sin Uaterricht».
«iaister würde stch gegen die Inter,ste» de» Staat» uud
dkJutereffeu der frewdsprachltcheu»,»»stä«w, »erfüadige»,
Anu er sie der Möglichkeit berauben würde, neben ihrer
Muttersprache vk ungarischeM lerae». weil die» gleichbe«
deutend wäre» it der käastltcheu Jsolteraag uud der tat«
sächliche» AuSschlleßaug von der Tetlnahwe aa de« Staat»,
lebea, ia de» die aagarisch, Sprach, dowiaiere. Sei» Au»-
spruch: . Der Uagar ist Her, ia diese« Laad' enthalte
ketae Spitze gegen andere Natioualttätea, da au der Herr,
schaft de» Uugartaw» jeder Augehörige irgend welcher Na¬
tionalität teiluehweu köaue, der stch ohne Verleugnung seine»
volkStuw» rückhaltlos uad ohne Hiatergedaukenzdew unga¬
rische» Staat auschlteße.

Die fr«»g»stsch«Btfchofsvers«« » » !», , beschäf¬
tigte stcha» MUtwoch aach« it der Möglichkeit der Ab-
Haltung de» privaten Gottesdienste», » er Erzbischof von
Avignon erklärte, da» wäre lediglich ei» Gottesdienst für
die« eichen; auch die « eisten Bischöfe sprachen stch»ege»
deu Sedaukea eine»privaten GotteSdieuste» au» and« einte»,
selbst wenn die Geistlichen genötigt fei» sollten, die Kirchen
z« verlassen, »üste»an für die Abhalluag eine» öffentliche»
SotteSdtraste» ia Privatgebäade» sorge».

Li » VewDBeowwG wo« Loh»»«» hat stch darüber
beklagt, daß dieU« zeba»gde» neue» Schah» e» verhindere,
de« Monarchen persöalich ihre Klage» »ud Wünsche vor-
zatrageu. Der Schah hat infolgedessen die Anlage eine»
Lelephou» von eine« öffentlichen Platz »ach de» Palast
befohlen, besten stch da»Volk bediene» soll, a» eine direkte
Verbindung« it lh» zu erhalten. Da» »Kd wohl wenig
nützen, so»oderu die Eiorichtaug ist, daß «au deu Schütz
eiafach.aukliugrlu' kaaa. — A»ch hat die Aaorduuug
dr»Schah» guten Eindruck ge«acht, daß der Ftuaazwiuister
deu Spangen de» Parlmnevt» beiwohne» uad Aufklärung
tu allen sein Ressort betreffenden Frage» gebe» soll. Da»
Defizit beträgt zehn Millionen Mark. Der Schah beab¬
sichtigt, die PrivatauSgabeu, die unter seine« Vater de»
Staatssäckel leerte», ekrzuschränkeu.

Li » j»p«»isch» Negi»»«», gedenkt ln der Ar»ee
die zweijährige Dienstzeit etvzuführe». Sk hofft, dadurch
für jede Divistou 800 Maru «ehra»sstelle»and a»f dies«
»eise t« Zeitran« von zehn Jahre« 150 000 Mau»«ehr
»llttärisch auSbtldea zu kövuev.

Hages -Meuigkeiterr.
Aus «tadt»ud Saud.

jNagold, St. Ja««« .
Be»«i»ig«»>

»»» L»t»i«sch»l» « tt d»o M»«lsch«k».
Nach de» Beschluß der bürgerliche» Kollegien vo»

16. d. R . wird die hiesige Lateinschule« it der Realschule
tu der Weis versch«olzea»erde», daß eiae dreiklasfige
Latein« uud Realfchnle«tt 4 Hauptlehrer» entsteht.

Ja die KlasseI trete« die Schüler, wie seither tu der
Regel, i» Atter von9 Jahre», nach 3jährige« » esach de»
Volksschule ein. Nach erfolgreiche« einjährige« Vesach
dieser Klaffe, treten ste ia Klaffe II über; dies« »»faßt2
Jahrgänge, entsprechend dev Klaffen II und III der Gtz«.
aasten re., ebenso die Klaffe IN. welche den Klaffe» IV uad
V der»ollaustallen eutsprtcht. , .

Die Lehrziele bleibe» die gleiche«, wie seither: nach
5'/«jährige« ordnuagSwäßtge« Schsldesvch kann ein be¬
fähigter Schüler in deVI. Klaffe eiae» Shwnastu«» -der
Realgy»uasta«» (Lateiuschüler) oder einer Oberrealschul,
(Realschüler) übertreten, wo er nach etajährtgr« , erfolg-
reiche» Schulbesach da» Reifezeugnis zu« einjährig-frei-
willigen Militärdienst erwkbt. Wie früher werden beso»-
der» begabte Lateiuschüler auch zu» Bo»d»r«« »» vorbe¬
reitet werden.

Neu ist dk Verteilung de» Lehrstoff,: die Schüler
jeder Klaffe—ob Latein- oder Realschüler—werden in de»
nicht sre»dsprachlicheu Fächer» gememsa» nuterrtchtet, und
zwar hat in Religion Kl. I, ll und NI je 2 Std., in
DentschI 5 Std., ll 4 Std.. III 8 Std.. in Geschichte ll
1'/. Std., Ill 2 Std., in ErdkundeI 1 Std., ll 1'/. Std..
Ill 2 Std., i« RechnenI 4 Std., ll 6 Std.. IN 4 Std.,
in NatarbeschreibungI, II »ud III (» it AuSvahaee der
Griechisch Lernenden) je 2 Std., tu Freihandzeichnen der
3. Jahrgang und Kl. III je2 Std., in SchreibenI 2 Std.,
ll 1 Std., Stage» I aud II je 1 Std. uud TurnenI 1
Std., ll und III je 2 Std.

Der Uaterricht tu Fremdsprachen und Gro« etrie wird
deu Latein- und Realschülern gesondert erteilt; erste« er¬
hallen in jeder Klaffe8 Stauden Latein, die III. Kl. hat
4 Std. Griechisch(nicht Pflichtfach), der3. Jahrgavg vo»
II uud Kl. III ,»sa»«rn 5 Std. Franzöfisch. anßerde«
III 2 Std. Geowetrk. Die Realschüler erhalteni» jeder



«affe 8 Stund« Französisch, ^ Klaffe IlI 4 « td. L»g.
l«ch. dazu3 Std. » e»«etrie, 1 Std. geometrische« Zeichne»
mrd1 Std. Lhystl.

Ul» Ktaffmlehrer au I »ird der Präzeptor, «u II der
Reallebrer. au NI der Oberreallehr« uuterrichteu, «iihreud
der Oderpräzeptor au II und III de«altsprachliche»Unter-
rt»t au III Geschichte»ad Dnttsch und de» Latetnfchüler«
de« Uaterrtcht tu Französisch gtdt. Der dimstältestr Lehrer
«ird jeweils da» »orsiehermnt bekleid« ; die '/,jährig«
Jnspettioueu und » lsitattoueu to««e« in Wegfall, die
jährliche» Schnlprüfuug« , die an Stelle derfelöeu trete»,
leitet der Schulvorstand. AlleS—4 Jahre stabet eine ober-
-adiearätliche vtsttatio» - all.

Wünschenswert ist, daß die»luder, di« eiue höhere
Schale vesacheu sollen, i« 6. Lebensjahr in die Schule ge¬
bracht»erde», so daß siei« S. tu die höhere Schule über¬
treten Waue». U« dieseu Uebertrttt zu erleichtern, wird
au der Latein- und Realschule etu unentgeltlicher vor-
bereituugSuuterrtcht, der4 Staude» tu der Woche umfaßt,
eiugerrchtet; diesen erteilt der Präzeptor. Sämtliche Schüler
dou hier und anßvärt», di« jeweil» i« folgenden Frühjahr
in die KlaffeI elutreteu»ollen, sollten dieseu Unterricht,
dessen Beginn bekannt gewacht wird, ei« Jahr laug be¬
suchen, da die Lelluehwer größere««»sicht haben, die Auf¬
nahmeprüfung zu bestehen, al» ihre Kameraden die ihn
nicht genossen habe«.

Di« Uaforderungen dieser Prüfung werden sein:
Deutsch. 1) Lesen: Deutsche und lateinische Schrekb-

»ud Druckschrift. 2) Diktat: Etwa in der Schwierigkeit,
wie sie tu . Städler, Diktate für die unteren Klaff« der
Gelehrten- und Realschulen" S. Auslage, für die vorklaffe
zusamweugestellt sind. 8) Sprachlehre: Deklination und
Konjugation mit der lateinischen Lerwiuologie, stehe Städler,
Anhang8 1—12 (Schwierigere» nicht).

5 . Rechnen: Die 4 Spezies« it uubeuauuteu und
leichtere«nfgabeu mit benannten Zahlen, wie sie in
.Schwidt-GrSuingerI. Bändchen, für8- 10jährige Schüler"
in Uebuug1- 126 enthalten find, » üssev geübt sei».

6. Schreiben: Da» große und kleine, deutsche und la-
teiuische Abe«uß der Schüler beherrschen.

Zu jeder AaSkuuft sind die Lehrer dev Anstatt außer¬
halb der Schulstnude» gerne bereit. S.

* Meifterpritfuugeu. I « Monat März werden
wieder Prüfungen abgehalteu. Da» Nähere ist au» de»
Anzeigenteile zu ersehen. _

Gchietinge», 20. Jan. I « Sasthau» z. Löwen
fand gestern nachmittag die Schlaßfeirr de» unter der Leit¬
ung von Frl. Brecht-L-uustalt abgehaltenen Wanderkoch-

karse». au welche» sich 10 hiesige Rädchen beteiligten, tu
Anwesenheit vonH. vbera«t«au» Ritter , soustigrr aus-
wärtiger Herreu und unter zahlreicher Beteiligung der hie¬
sige» Bewohner statt. I « Laufe dieser Woche» ird Frl.
Brecht tu Uvtertalhei» einen Kur» beginne».

«oll « ari»,e », 19. Jan. An» der heutig«, Ort»-
»orsteherwahl ging Franz Schach, Sohn de» verstordeueu
Schultheißen. «U 56 Stimmen hervor. (Gegenkandidat,
Grweiudepfleger Weiß erhielt 52 Stimmen.)

r. Gal» , 19. Januar, »l» Wrhl'urtosmu wird au»
«echiugeu berichtet, daß dort et« alter Manu gar m gern
seiner Wahlpflicht geuügt hätte. Da 1h« aber«lter»gebrechsu
au» Zi»«er feffelu, so schickte er seine Tochter mit dem
Stt»m,ettel in der Hand aus» Rathaus, wo sie aber, zu«
groß« Schmer, de»Allen, von der» ahlko»« tssioa zurück-
gewiesen wurde. _

Gttett>« ch 21. Jan. König » ilhel « wird sich,
wie de« »erl. Lok.-«uz. telegraphiert wurde, zm Lellvahme
au der Feier de» kaiserlich«, Geburtstage» »ach Berlin
begeben.

«ttettgench 18. Jan. Wie der . Schwäb. Merkur"
«eldet, ist der frühere Justizmtutster, von Fader , 1878
bi» 1896 Lhef dr» Justtzdepartr«ent», i» Alter von 84
Jahr«, gestorben.

r. » aildurs, 21. Jan. « in Säger der Möbelfabrik
Gaildorf, verunglücktea» der Maschine, au der er arbeitete,
dadurch daß ihm ein Stück Holz derart au dev Kopf ge¬
schlendert wurde, daß die Hirnschale verletzt ist und eia
Nuge verloren sein soll. Der veranglückte wurde»ach
Stuttgart verbracht.

«nichtssaal.
«aol- rmhe, 18. Jan. Da» Schwurgericht verurteilte

den»rtisteu Rtesch  zu 5 Jahre» uud dm Schuhmacher
Bayer  zu 10 Jahren Zucht-aa» Wege» Raube ». Sie
hattena» 24. R-ve»ber iu der Nähe vou Pforzheim eiuen
Taubstumme» überfallen und beraubt.

Ausland.
J «»»br«ck, 18 Ja», «a» de« Euvebergtale werdm

große «aldschädeu durch Lawinen  gemeldet. Bei
Sankt Kassian zerstörte eiue Lawine drei Slpeuscheuneu uud
mehrere Heuhüttm. —Bei Gschuouu  iu Südtirol ist eiue
ganz« Berglehne iu Bewegung.  Die rutschende Maße
ist 225 ra breit. 1600m laug uud8 m hoch. Biel der
Bemetnde Montau gehörige» Holz wurde überschüttet. Der
Wald ist der « erutchtuug preiSgegebev. Die Gschuouurr-

nühl, ist bedroht uud «ußte gerä »» t werde». Sollte
eiue Wafferverftaaung eiutretm, da»» wäre auch der Ort
Neumarkt gefährdet.

DaS Erdbeben ans Jamaika.
« »Wyos, 18. Ja». Der hiesigen«geutur de,

Hamburg-Amerika-Ltnte ist die Nachricht zugegauge», daß
»er Dampser Prinz Waldemar iu der letzte« Nacht um2
llh, eiue halbe Melle vou Plum Pot»t bet Jamale- ge-
strandet ist und daß Bergungsschiffe zur Hllfeleistuug ab-

gegauge» sind̂ ^ Die-Leutra! Ne»»" meldet au»
Nevyork: Liner Depesche au» St. Augustin« (Florida) zu-
folge kam ein drahtlose» Telegramm auf der Insel Ana-
siasia au, wonach Kingston  allmählich statt. L»entstand«
aoße Löcher»ud Spall« einige hundert Fuß tief.

Rettyork, 18. Jan. AU» Bull Bah aus Jamaika
«ird der Köln. Ztg. gemeldet: Die Schwärme stad in-
folg, de» SchuapSgmuffe» wir vahufiuuig. Sie raubte»
die Schuapsvtrtschafteu au» und weigerte» sich, «, de»
RettnugSwerke mttzuarbeiteu. Sir lungern in den Sttaße»
betend umher, da sie glauben, da» Lude der Wett sei ge-
komm« . Au» Furcht vor dm Schwarzen»«de» di,
weißru Fraum uud Kinder auf de» Schiffen im Has«
mtergebracht. Lergebeu» versuch« die Soldat« , die
Schwarz« zu bewege», au der Beerdigung der Leich« mit-

"^ Die Heimatlosm, welche iu dm Garteuanlageu schlafen,
sind auch tu starker Furcht vor dm Irrsinnigen, die a«
aer zerstört« Jrrrsaustatt entflohen find. 200—600 Lei¬
che» sind auf de» katholisch« Kirchhofe örerdigt Word« .

«ewtzor», 19. Jau. Au» «i»g»to» wird dom 17..
Ja», gemeldet: In der letzten Nacht fanden mehrere Lrd-
stüße statt. » t«her wurden 420 Leichen bestattet. — Der
.Nevyork Herold" » eldet au» Kingston: Da» amerikanisch«
Schlachtschiff.Missouri" ging vor de» Zuchthaus  v«
Anker, schüchterte die aufrührerisch« Zuchthäusler durch
Absruiru zweier Fliuteusalv« ein und landete ein« bewaff-
Dache. Der Soaverueor sprach für diese Uuterstützmeg
seinen Dank an»._ ._ .

Lmdwirtsch-ft, Hold«! m»
r. Verne « , 19. Jan . Di , Freih. von GüMngm 'schr Gut»-

Herrschaft erzielt» bei eine« heut« abgehaltenen Stammhol,verkmrf
un Submiffion- wege folgend» Preise: für Los I 3 êst« et«
stärker,» Holz au« dem Schlag, meist II . III . und Klaffe)
180.8 Proz., für Lo» II (12k Frstmeter schwächer» Durchforstung».
Holz IV. und V. Kl., 134,8 Pro, , der Taxpreis».

Druck und« erlag de, » . « . Lais »Aschen» «chdruck» »i (» « tl
> gaisrr) Nagold. — Für die Rrdakttou verantwortlich: P a nft-

Handwerkskammer Reutlingen.

I « Monat März d. I ». sind« am Sitz« der Kammer wieder
Meisterprüfung« in sämtlichen Gewerben statt. Den Prüfungen geht
«iu— freiwilliger— W,rderett»«g»k«r» in Sachführung, Wechsel-
lehre, Kalkulation uud Gewerberrcht voran». Da»KurSgeld beträgt ein¬
schließlich der Aufwendungen für die Lernmittel7 uv.

U»« eld»»ge», wozu die Formulare vom Bureau der Handwerks¬
kammer»uentgektltch bezog« werde« können, find» kt de» Nnchwei»
(Zeuguiffe oder amtliche Beglaubigung) einer mindest« » 3jährig« Ge-
selleuzeit und« tt der«»gäbe, ob der BorbrreituugSkur» besucht werdm
toill, bi, fpU-st-n, »G. s -str»« eiuzureichru.

Mit der Anmelduug ist die PrüfnugSgebühr vou 20»Azu bezahle»,
» «eilt»»-«, d« 18. Januar 1907.
«h ». F-. Fischle. H. Freytag.

^bnken:
liöln üerlin-pl'esÄili'g.i.onüliliHewviil'k.

Lmtzdückiiitzkl
smpstehtt
Nagold. Lei ». « »»»».

am
19. Ja «.

abend» zwtsche» 8 bi»
9 Uhr auf der Land-
straße von Effri«, «»
btS « otfelbe» ein

>Wk WM Mz
iaueu mtt weitzgelbe« Fell
MSgisüttert. Der ehrllche Fmder
wird gebet« , deuselb« bet der
Expeb. b. Bk. gegm gute Be-_

»pfiehlt
O. W. Zaiser.

Mindersbach.

F-Hrnis-Berkanf.
Die Lrbe» de» -f- Joch, « « tt» Tod .'g«w. Fruchthäudler»

verkauf« am
Donnerstag, de« 24. Sannar

von morgens 1V Uhr am '
2 Pferde, Braumoallacheu9 uud iSjährig,
2 ausgemachte Wagen samt Zu¬
behör, 2 Fuhrschlitten, 1 Wagen->

winde, Ketten und sonstige Baumauussahruis,
wozu Liebhaber ei«gelad« werden.

s . V. LvkvrmLiill,
Lahntecdniker

8ipi-ovl»8tin»ckvi» tiixliek, Luod 8ou2ta§8
Ki8 naekw. 5 Ilkr.

Sin I»»II»I tuiiel sebvsrväivLo kaokvte

^sleiisn äis DoxxsImsäLillvuL äs§ Witter 3t . Osorx LusZsäruclit unä mit
Lsm 8 Im» V6rsis§s1t sittä , sELltstt Lis Lllördsstou . äer
l-ssunLüöit 2utrL§11edstsil LsstLnätsils rum LL§ss1ioeL6tt uuä ZtLmmsL

LU5 üött ^ sltderüliitttöri ? LdriIreii von



iW - AkchmliiiiM
Mittwoch) den 23 . Januar

in I*kr«»i»«>«»rl um 11 Uhr im Gasthaus zum Adler
in um>>z6 Uhr„ „ „ Adler
in ^ r»K«I«I um8 Uhr „ „ „ Rötzle

in welcher der Kandidat der Volkspartei und bisheriger Reichstagsabgeordnete

ileir lleiimck bcluveicickarlll
über seine Tätigkeit im Reichstag berichten und sein Programm entwickeln wird.

Hiezu werden sämtliche Wähler aus den oben genannten Orten sowie aus HAnd - kZbaÄ ) , ISLlZ-
Hausen, Zchietingen, Ober- uncl llntersehwanclorl freundlich emgeladen vom

«MMll lltt VÄSMM.

Bauarbeiten.
Dir Bereinigten Drckenfnbrilen A . W. in Galt » beab-

sichtige» die erforderlichen

Erd - u.Ehanssierungs -Arbeiterl
zu der neue» ZufahrtSkraße zu ihrer Fabrik iu Angeld bei JsrlShauftu

i» Nkk»rd z« vergehe «.
Bewerber habe» ihre iu Prozenten der UeSerschlagLpreise auStzr-

drückte Angebote bis

Freitag »e« 2S. Mts ., abends6 Uhr

Nagold.
Für die B »drlschwi » gsche»

Anhalte « in Bethel find Saben
eiugegaogku: Bon Herrn P . Sch
2 Fr . Sw . 1 Fr . S . tz
1 N. « . 10 Fr . W . 1
N. M . 1 <8 . V. 2 N. St.
1 Fr . H. 1 Schl . A. 1
G K. 12 Zus. 23 10 ^
wofür herzlich„BergeltS -Sott " sagt

Marie K«odel.
Weitere « »den nimmt jederzeit

dankbar iu Smpfava
die Odige.

bet de« Uaterzetchueteu eiuzureichev, woselbst auch Pläue , Kosteuvoran-
schlag uud Bedtuguuge« zur Siuficht aufgelegt find.

Der Zuschlag erfolgt iuaerhalb 3 Tage».
« »l« , de« 17. Januar 1907.

Im Auftrag:
K ^ sner.

N «g»ld, dru 21. Januar 1907.

vLllKSLKllllß.
Für die viele» Beweise herzlicher Teilnahme

bei de« HkschUdi» unseres liebe» unvergeßliche»
BaterS, Schwager», Schwieger- und Großvater»

Jakob Karr
sowie für die zahlreiche Lricheubexleitung von hier
«ud auswärts , besonders seitcu» de» hiesigen Mi¬
litär« uud Leteraue» und kravkerunterstötzuvgS-
»erklu», de» Militär-uud Lit .-LrrriuS JselShausev,

Idru erhedeubru Srsaug des SSsgerlrauzr» uud die schbsen Krauz-
jspeudeu spricht htemit den innigste» Dark aus

l» Nameu der trauerudr» Hiuterbliebeueu:

der Sohn : Karl Karr , Spinner.

Irsnolin
bestes kVapanskrum kinketten von
Zcbubreuz .mackl' Iialkbâ .v/assei 'äiclitu.
äauer -bakl. -llebe^ ll ru baden.

Naschen-Bier
(nach Pilsner Art)

empfiehlt
Nagold . PH . Dürr z. Köhlerei.

Aus Wunsch wird solche» ins
Hau» geliefert.

Effet « , «» .
A « « Schste« Dle «- t«g nach-

mittags 1 Uhr verkauft eine mit
dem zweite» Kalb 36 Wochen träch¬
tige

iM.
Beutler , Waldschütz.

Nagotv.

Mäckerkchrlings-
Kesuch.

Eine» ordentlichen Junge « ,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu er-
lernen nimmt bis Frühjahr in dir
Lehre.
Gottfr . Seeger , Bäckermstr.

Sbtz ««se».
Sin ordentlicher

Junge,
welcher Lust hat die Br »t - »»b
GeUebäckeret gründlich zu erlernen
fiadet unter günstigen Bediuguugeu
gute Lehrstelle bei

Karl Walz , Bäckermstr.

Nagold.

am Dienstag de« 22. d. Mts.
i« de« »der *« Rä «« e» de- H ««se- ,

wozu höflichst etuladet

llolvl k 08 t.
Aatzrdsrs.

MöbelfchreiNer-
Gesuch.

Sin jüngerer Röbelschreiuer kavu
kau» sofort eiutreten bet

Christian Bräuning.
Aufs Frühjahr findet ein kräftige;

Knabe
unentgeltliche Lehrstelle

d. Odtge.

Gesucht zwei tüchtige

Mädchen
in Hrtelküche  für kommrudk
Saison.

Nähere Auk kauft erteilt
M . Kraust , Calwerstr., Nagold.

50  Mk Voclieillolln
oder 50—60°/° Provifiou erhält
jeder, der die Bertretusg « einer
weltberühmte« Alumiuismschilde:
uud berglekcheu übernimmt.

BravchekeuutuiS nicht erforderlich.
Prospekt gratis.

«childerfadrik
«rb «ch i« W - ft- rwald.

( -» Lv. M .-Verein jisgolö. -«. )
Morgen Dienstag abend 8 /̂4 Uhr

SMk«IMsWHllW.
NechrmugSabhör;
Bericht de» Schriftführer»;
Neuwahl der AuSschußmilglieder.

vollzählige» Srscheiueu uotweudkg.

Mietverträge
empfiehlt

Fr « chtpreife:
Nagold,  19 . Januar 1907.

Neuer Dinkel . . 6 90 6 70 6 6»
Weizen . . . . 10  50 10  36 9 50
Kernen . . . . - 9 SO-
Gerste . . 9-
Haber . . . . S 40 S 33 8 20

Btktualieupreise:
1 Pfund Butter . . . . 8S - 100 ^
2 Gier . 14- 15^

Alteusteig , 16. Jsauar 1907.
Neuer Dinkel . . 7 50  7 43 7 30
Haber . 8 50  8 38 7 SO
»erste . . . . 10 — 8 25 8 —
Roggen . . . . 10 — 9 82 9 75
Welschkor» .̂ . . - S — -

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Aufgebote: Blum , Ludwig Robert
Gärtner hier, und Reich Marie Mar¬
garethe hier, den 19. Januar.
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